
.••••. ,1
-~,-...

... - 1[altraud boock landesgericht I
landesgerichtsstr. 11

1082 'lvien

boricht. zu isol8.ti~n·, unterdrÜckung und sexismus j.mknast:

nachdem elie frau, mit der ich monatelfmc tenris gesp:Lelt hatte,
(auch sie 'l.,rardeshalb repressionen ausgesetzt, die sich aber
im vergleich zu den- letzten erfahrungen 'l.,rie"harmlose" sticheleien
ausnehmen) l~urz vor 'veihnachten entlassen ,,,"orden,·rar und, da ich
mir den zu 'lvoihnacl1tenund silvester allgemein Ublichen zusammen
schluß mit ner anderen frau,-fUr die gefangenen die in einzelhaft
sind - nicht entgehen lassen wollte, hab('j))ich bei der diroktion
klar machen lassen, class ich mit einel!" frau, die auch in der
"löchentlichen gosprächsgruppe war, zu ,,,eihnachten zusammen{:,oschlossen..
'verden' ,viIIJ• außerdor.1,·rollte ich mit derselben frau' tennis
spielen.
dazu muß g'esagt iverden, dass die frau als "eing0fleischt
lesbischll und unter entsprechendon bedineungen auch als miJ.itant
bekannt ist.
das tennis spieIon mit ihr wurde vonvornhereirrverweigert
(e's war das erste mal, dass siehier ne goziel te kont akt sperre
ohne vordergründigen anlaß, dt~rchsetzen ,voll ten) und auch mi1l;

dem zusammenschluß war zunächst riichts drin. begründung gab' S

ne.türli"ch keine. c.bcr die ,...-achtel, die mir das mitteilte, meinte
mit der sprichvörtliehon 1.md h:1.nterhi::.1tigen: schreiß:froundlichkei t,
.die die justizbullcn mitunter :hier- so drauf haben, ich könne
mich mit jodor anderen frau' ::,:us8.ITlmenschließenlassen bzw. tennis
spielen, oben nur nicht mit di0 sero ",eil ich es: ab.er genau. vIissen
"1011to habo ich die ,,,achtel dN~halb noch mal anGemacht und ihr
orkl2:.rt, dasS"unter der bodinCl~ng, d8$S die frau ::;umir in die
zolle kommenkann ruhiG' noch lro5.tora frauen(zusa.mmen m::i.tihr)
lr.ommenId:innten, ".,eil os ja wohl klar- sei, dass die J:ontal:tsperre
deshalb laufen wÜrde, weil die frau lesbisch ist. darffilf sind
sie nicht eingestiogon und ich bekam die entlarvende anhvort :
lIdas hat nichts mit ihnen odor lesbisch zu tun sondern mi.t der
•••••• 11 (gemeint ,var die frau). f?:leich7.oitig Wl1rdonandere frauen
angosprochen, ob sie borei t seien sich zu ,Y"oihnachtonmit mir
zusammenschließon zu lassen, ,.,a5 sie auch ·waren. währond versucht
ivurde.mich da7.u zu überreden clarauf einzugehen. da ien all('rdings
der alibifuru.;::tion, die meine s~)ärlichon lcontal-::tezu r;cfangenon
hebon sollon, kE)inen vorschub loiste l..•.nd r,runds2-t,;~lich mei.no
l~ont2.::tJ.J('rsonon,s:.nY"eitalfj mi;["lich, ~301bstbostimme une} nicht
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:?;uletzt .auch deshalb, ~veil ich micJl nicht :f~~:'1d~i.o be::V)!ldcru

uTlta:;:,drjc~-:u.ngVOll lesben, bei gleichzeiti~er 'crbnri,sierung von
sexHD.J.it;Te-, horce1je, h8be, ich 'es' r,'nd1,oG 8hr;eJ.ch11.t;mich mit o~.ncr
odor mehreren nndoren frauen zusammensc~,l:Lcßen :~u las·sen und

crLl:irt, ,1r>sS' ~~ch unter· diesen bocLLnf,Lm.connU.eh zu ~'re:thnaehton
total isoliert bleibe.
nm nHch~L~n ~n~ (0[,
c_ J c .•• ) v'''':' • iJ I .(.:J \ i_ t' •. 12.)
·t .,l..t·'l C'c.•...c T.T('nd'',.,.r' hen"el ("'I" ~ Ln' -!- "10 .',+'e" '\ ,'nd b;)'hm v·om l·'omm"",",d0Lt...•.•..••....••. ~l \1." '~-"":-'1.:,.).' ..\. \l.._.J.O::>V("~.v'J -••• V-.J..J 1.• __ ' - ~ •... _ .\A..J.;

stellten sich boi mir' :i.TI der' ';~elI() Gin. '-'ni. rrln:J.nten, ';:;.0 hU.tton
mit rler f'rou gerncte lc:;("s::,):"~)chen'...~n··'ich ]rön:n..to den zus:"mmc!1schluD
habe::-1. A.ber nicht nur das, sonder~' 'tverm Hi.r \';ollen könnt0 sic',

so'tvei -(;-os mit ihrer arbeit :-':1.1 vereinbaren is-t, avch nac', pcih:naehton
mit mi.r zusammcngeschlo s sen 1vordc:'1.. sip.: Jd~me glAich hoch und

T·r',lrdc Tv;:.h:t'end del" :fc-:1.ortn,,;e (<,-]_~() auch ":'hcr n:->..cht) in meiner 7-el1e
ble:U;)Ol1 .am 31. 1 ,)?o.

in <Jür laGe' mich an:.r.u:.:;choJ1., als '-,'~'d<1.s f:' :'.c;oce, :3chrluto ,,-uf den.- bOllen,

1{eil cl::"osGr spruch: ciJ1(lcutig ci,c',' i1ns~)iclL;,nG 8.ni" TIc 50;::ue110 be
ziohung "\Var. , 1{ns ja durch die s:ib..•..at:Lün hier noclr no besondero

t.•..nI~tihiG demontsTll'ochend c1rr2u:f zu r8[".;~ieren.
05 ,:;'ll~ 'o;ohl.3'()mel.':::t:::::'J.vor nie die rOt:'.' d,,-voJ:1-.:m·:QG011,d;"\ss die :f~'ru
in me:Lnol~:·~olle auch ÜboJ::naohtet b:o:;~:.J.i.:'en{S('r:--lr3 ein IJQ:::;r s·:;:.11101c:l.

mußten, .dass diese m(j:S-lich:.:eit nic11t bosteht, denn derrrt'tic:('~s 1,r:::>,r
b:i..shcr noch nio bc'tVi':U.igt Horden' und' f~e1bst st~nclemveiI3('r 1'lc)chent-
licJlor zusammonschJluD mit DDr nnd'2ren :frr:.u 1·!ar bisher nicht drin.

die im tiativo' l:nm a1130 von der j'-'.stiz. der z1-[ec7::dic:'}c::c'plötzlichcn:

"~;;innes~-rnn<..llt:.nglll,rird alJordincs ('~tu'ch den 1-TOitcren ablauf ~(lnr.
ZT,.r-jSC11 e-;y·"e·'11 01.•· 1') •..., 9 " .....~, C10I'1'·'" ,., 0·0 "T"''' -~C11.· ·i ns·~e '""T"t'1 ~. .L ••••.••••• ,._ '"_ r •••..•• 1.o<I..1 ••••••.L L .• ~. #-. U • (,•..•.•.. -- •..•.• <.,1 _CU,l

1T t eGO:mit dor :frau ;;~us8mmon2;osclÜ,)~;sen (:n8.ch don :feie~'tngp.n jc
Heil::; an den 1Voch(.::nanclcn;1voboi sie j.i.-_,lj~; vormittags von
7°° bis' 11°° arbeiten Gehen mufJtc. i.n ,hn" or,c;ton j~nuar1vocho hn.tt'o
icll'(~ber' dio borei ts m~inllicho be~-::i.1JiGunG zrun zU3:lli1menschluß

hinnus)boantraet die g :frau mit m~_r ~~usnmmcnztÜoßon' , 1'!8S ich d::unit

be[;'rfindcthabo, dass :Lch jc..-[;zt b02.~oits se~ol; mehr n;L~ einem jahr
.... r- qtn~ es Ccc;be, umtag1:Lch 23 std. to tali:;ol:Ln1.'t hin, bZ1'. (Jen zu~>o.lJlmenschluß 811don

1vochcnendon. vordorcr:jndic ist' di,~ zUß8.mmCnlc[,'ilnGdos~1.alb nicht

beuilJ:LC"c 't,ordon, Heil die :frau nl'be:Ltcn mu-Ste. die oinzige. mehr .•...
bo18stLtn,'j fLir c'lio schl:l.3Dor:Lnncn 't,-'ire allordine:s G01';Bson meine

zellentür ein mn.l tLc:lich mehr als üblich auf'zuf,;chlie:Jel1.,um die
f::'au zur ?::~be:Lt zÜ holen, 1.;ns an den 't-Tochcnenden 501v1.05'0 laufen
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muDte, da hier alle i"rauen arbeiten ist dadurch noch mal o:f:fen
ge'tvorden, dass es anteil des zerstörungs- und gehirmväschcprocramms
ist, mich (illegal) in einzelha;rt ~u'haltc:n.
beroi ts nach den ersten t 2f,'e-nzusnn"1ensc"h.1.1.1.D1vurdc ich verschärft

beob8chtet. te:il1veise liefen die sir-htkontrollen nb 1600 unß'ei'i"i.hr
allo 60 minuten. nRchts 1vurrl.edas l:.cht o:ft se1~11nrlenlanganeemacht.
:Lnder e::'sten .ianuar-t·rocho hatte ich mal 1vicdnr n:Lnzolduschen. n.eu ist
seitdem, dn.::;s sich no w'achtcl vährc'nd des duschens dirol~t Vor dem

duschraum postiert. ':'ri:~hrendsie f':rv:,;cnUberc'.er :frau und allch rcman.fang·
gegenüber andpren gofan.(3'cTIOndon t0rror' Yo.1.1<'1u:fn;edrehthaben.
die justizbu11en gingen a11cmneill. :l.hr G'er"cn~lber :Ju:f distrmy-;. s01vio
irgend1',ras im zusammenhang mit mir ;·rar' fiel die klap.?e.
die :fra.u i-.ra.rin ner gemeinscha:ftszolle mit 9 (!) 1veiteren frauen
znsammen,r.;ep:fercht. zunächst g:->b'S· ncn":run:lsch18g" in der >;~e110.d'ie
bullan ris:':",en bilder von den \\'iindcn, stellten schril.nke und bett'en
um'. so, dnss jJlr bett direI::t vor dem spion 1vnr. n:nch hior 1,Turdo8.18'0

d· 1 t 1] h" ft d J 1 b "11 t t..3rerst~i;'1J::t·t:l.e <on ro __e versc ar' nn sexue .. e e2:1.0lungen so_ 1 cn,un:teraruck-;
'tVerden. die frauen 1vurden ziemlic'l, mies 8ngemncht, 1'leil sie a.l'1f,'eblich
~~11 l:l.ut "i:;ren, n<'1chts nicht ßchlo :f~'nw.~nlen ect •• d:l.zUkam' mehrfach
die drohunc;, dass verlecungen (.i.'.~'eine:n anderen '~nnst) unmitt01pnr
bevorst:.inden nnd t das s "unbequome" ,"',,:f8np;eneverlegt 'tv'•..irde'u. ver>
legungsdrahungen iVl.ny]enr:egenJ.ber' clc::-:frn:u lvc~.hrend(leI' g8.nzen zeit
von unterschiedlichon 1"achte1n gebracht. und "':'.·:m:'immer so, rinsS' 05,

unklar blicb, ob sie verleGt 'lerden. sol.1.to. es 1var :fÜr alle frauen.
o:ffen, dq.ss der terror direkt mit c10mzus2.mmcnschlu!3 ~ju~H'unmenhinG.
eber die beabsichtiGte 1-T:Lr~:ungaggr0r~s:i.onen der nnderen gefan","enen
GeGen die fro.u und 8uch mich 7;U 1en~::en, zu s,;:)alton bz"iv. die :frauen
Hesentlich einzuschÜchtern blieb a1:1.s. nachdem ihnen dinGe talctik

nichts: gebracht hatte, im gegentei~, k,)llzentrierten sie ihre ~)rovo
l::ationen im l"rosentlicben ou:f die frau, die>. zu mir in die zelle J:nm,
während sie mir gegen'.iber ihre AchleimscheiDoreion forts~tzten.
plijtzlich kontrollierten .sie vor und nach .l8dem beGu.ch XKx:N und
vor dem 't·reg zur oder von der 8rbeit· die taschen. sog. "erJeichteru:n{~enll
iV5e z. b. der be si tz V0n nar;elfeile und haut-schere 't-ll1rdenihr
begrUn.dungslo S Gestrichen. 05 1"1.lrd2versucht sie zu vPTun.sichern und
unter druck ?;u setzen, :i.ndom:3:1.eVOJ1 ner 1{achtel~q;I·:x:x:ky.::ro.:&~b;:lmmI
d~vor "geu2.hrnt" TVI.lrde,da.ss "freunde 11 von mir c:':nsie herantreten
k~nnton, 'tVennsio rauskommt • e:Lne f:'chlieDerin vor,suchte sie auf die
betont lockere tour- in ein r:osI)räch :..i.berpolitik ~.;uver'tvickeln.
bosond(~rs dann, Henn sio aus meinc~ zelle 1-::amvurden im ZUS8rn:nen'"
h::-nc mit ihrem aussehen (mUdigJ'.eit oct.) sexi.'3tische' 8.nsp:i.elungol1.
cemacht. z. b. s:1.o,·ri..i.rcledoch nicht c t'tla "von der boa cl>:sch~.,anC;er
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1.,erden". sie 1vm'(~n~3eh1'schar:f dnr2'1:f"h()l'ClUSzuhcl\0P11~811.,ob zuischen

elf"r :f:rnu und nir Jl[ so:::uol1 ebv<1.s1'-. d.'. F;O ist ,"S 2- 3 ITlDlpassiert,
dass; ne 5chlie13e1'in morgens, n8chcler sie die :frau Z:U' "rbci t (3'oho1i;
hatten, die be1'oi ts schon 1-liedor C,)SChOSS0nezollon.tür noch mal
kurz clonach 8u:fgemacht hatj ·~t.1l1T'_festzustellon, \Tel' in 1\"elchembeti;
(,:osc111n.:f01'1hat.t-e. (e s gibt 3 betto:1 in dor zello. 2 stehen dicht'
nebeneinnhdor und ein 1veitores ein ganze s st'jc~c entfernt·).
~ls das alles nicht fruchtete ])"be~1sie 1 s z,\"i~C~1en,jruch2uch nu:f Gie
Heiche tour' versucht-, und non klc iren tOGt :<"0stertct.

eine :frnu, die 2UC11.ihr' Lind hier bei sics1. hat ~ "l~'tte "t8r1:e rleprcs'sicnl_Gl
und 1follto sich 1 md ihr }.·ind tU1br_~nGen.".Le l:i.cG't :L:1 s:li taJ.str::>.l-;:t
in dom noch l.,oite1'e :frauen sind, Tmr q.lt;o nicht· nlleino. ausgerechnet
die :frau, dio den zusnmmenschluß 1':1.tmil" hat, wlJ.rde G.nr,:esprochon, ob
sie nich-t" aus humani tären ~riinden" ;-..;unüchst:für eine nacht, borei t-

sei bei der selbstmordge:f2ihrdeton 'frau zu verbringen, das 1·.•.nr donnerstnge
lvegen dor gefangenen und aus ;.:mclerBngriindon , allerdings nicht- um der'

justiz einen c;efallcn zu tun, giC'l'2' die frau daL'auf ein. run nachmit-c-ag,
noch lVährend die eespr:''ichsgruppe J.i'::lf',l-rLlrde sie vor ende aus der
Gruppe {';eholt. die ",achtel behauptete, sie müsse' jetzt- sofort- zu
ihrem 11 L'()ndozvous", lY"aseindeutiG' ne, :",'ezielte mn.ßnahme,,"ar, da es
d::l:für keinen realistischen GTund gElb. am nächsten t a{; 1vaTdann end-
giil tig ldars dass os sich bei: diesen schoinbar "humani-t;ftr~nH en ..•.iieungen
um n<" :falle handolte, die miese situ~tion ner cefan:;cncn dClZU be-
nutzt l.erden sollto um 8b/'~uchecken, ~.,:Lü ivh auf' ne fzumindestJredu-
zierung des kontn1<:tes Mit der' frau' reo.gieren ,.,ürde und ob os drin isi;,
daa" über. mein solidarisches verhältnis zu den Gl~:fangenen cherchzusetzen,
mich dainit auszutricksen. am nfj.chston taG (:froitag/18. 1.) l::-.amböhm
(kommandant) zu mir in die zelle und :frrlgte an, ob ich lI"'irerstt~ndnis.!!
dafür hätt-e, 1.,enn die frau Dm kommendon 1·,ochenendo nich'{; zu mir hoch
klime. es sei ja noch nicht sicher, ob sie noch ein paar tage· Hegen der
anderen frau im' spital bleibon müsse. aber sie huttollihro sache so'
gut- gomacht;!!. ich wUrde ja sicherlich begreifen, clOGS der frau mit
dem l::ind geholfen werden miis:-3l!l'und man könne ja vieleicht die frau
1vt:.hrendder "rache ein paar stunden' mit mir zusammenschließen'. ich.-

.•.

habe ihn ziemlich sauer und ag{;ressiv angemacht, dass ich derartiges
natÜrlich' ganz eindeutig' auf mich boziehe und es' doch sehr merkwÜrdig
H'U.rc, dass: ausgerechnet die frau ••••• im spi tnl b0brauobt ",ürdc, l-lO

die :frau mit dem kind sOlvioso nicht alleine in 'der zelle sei und
eS hier noch mehr als 20 andere gefangene gäbe, die theoretisch
NJI[lCl die funJ<tion von der frau •••• Ubernehmen könn~en. ich hätt~
zwar' verst&ndnis für die untorstützung von ~ofangenen aber- nicht
~axNEll[X'dafür', dass darüber meine isolation 1deder verschärft: lverdeni
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soll. ich sei schließlich seit mo:!-'rals e":nem jahr 23 std. Gm
tpg in totnlisolation und da:fUr hc'ttc ir:h üborhaupt kein vor
st:~:.ndnis·. im übrigen hätte icp' jG ohnehin borUcl.:sichtigt:, dass
die :f:r-au~vegen ihrem job nicht ganz zu mir hochgolegt "lverden
könnte und deshalb könne ich mir p.uch nicht ohne ~veitere5' vor •...

stellen, dass es möglich se~ die frau' nn den wochentagen einige
stunden mit mir zusammenzuschlie('0n. ~d.e Gr sich das konkret:

vorstellen wÜrdc? daraufhin konnte er natiirlich keinen vorschlag
machen. und la"J:iprte mich an, dnss ich das alles :falsch sehen wÜrr'le,;
1-1ennich das auf nich bcziehe. ich solle das' "von der menschlichen
~varte her~l betrachten. außerdem drohte or clnmit, das:::; os ja e:Lll.
enl;cegenlwmmen der anst al t sei, c:as'S ich den 7.1Jsammenscl1lußhätte
llw'ir brauchen das ja nicht zu mcchenll• die drohune habe ich völlig'
ignoriert:, Cluchden spruch, dass die frau lIsO"lviesobald entlasscnu
~vird, neben einigem bla bIn. k;:m ,1;-:nn noc:1.ein köder. er hätte ant'5'eblich
die sache limit dem che:fll ( hon~.::el) besprochen und der hUtte' sogar
den vorschlag gemacht mich zu f~~gen, ob ich mich um die frau mit:

dem kind kümmern "lviII. claran J.:i5nnto ich sohen, was fürlleine gute
meinungll man von mir habe'. aber er (b:jhm) h~'tt·o davon abe:eraten,
"reil ich ja 11zu 10SGn und zu t.'C'1J:'8ihenll hätte, mir die zeit dazu
fehlen ~v:"irde. ich könnh~ ihm <;1a:.tl-'3I'.,das,s' mein ein:Jr1...J.ckfalsch
130i. 8.11chdarau:f bin ich nicht ein[;:'1stiegen Caußerdom 'ivar das .yijl1ig
unrealistisch, ,·:eil sie das bei ih:c::ln be sonderen lls:l.cherhei tsvor'"

// ) ..kehrungen gegen mich garnicht hätten machen können ich h:=1bedan..Tlnoch-

mal im prinzip das Gleiche gebracht ,·;t:i.eschon ?;uvor auf meinen'
standDunlet bestanden und erklU.rt, dass ich"meine einschätzungen~ ..

selbs~ leiste". er brachte dann noch mal Knen halbherzigen spruch,
dass er mich nicht belügen würd~ (erfahrungsgemäß ein schlechter
lv:LtZ) und ja. alles noch nicht sicher sei. dann w'ar er draußen.
die aueinandersetzung vor am mOrgen gelaufen. m:i.tta,g'Skurz nach
.1300 ka.m er Ifieder und meinte ich J:önnte don zusammenschluß lvie
bi[jher haben. lIdamit sie nicht denken, dass; ich .sie nicht magII.
er hätte sich quasi die beine aus,',;erissen, dami t er 11.eandore :frau
findet die zum ,vochonende ins spital geht:. und I1dic••• hat uns sehr
geh()lfen~" .. 11.. J- t h· d· ht· to'von fler ause:Lnandersetzung habe J.C .. Je'vz :Ler nur . as 'VJ ..C 19S'
windergegeben sie lie:f insGesam~ ca. 15 bis 20 mine
in der :folgenden 'voche (;in{';Is dann 111ustigll 8U:f die alte ""eise
weiter. bz,v• es ~,Tar sognr ne weitere verschärfung :festzustellen.
nachdem am 20. 1. in wien e:in anschalg auf ein magistratsgebi:i.udo

gelaufen ,{ar (bei dom auch ,o:eld und stempel abhanden gekommen sein
sollen) und bei dem u. a. "freiheit fUr '....altraud boacle" auf' ne
~vand p:esprUht ,·;ord.en ~'rar (""altraud mit dt geschrieben) sch'ivenkte
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die weiche He1le(mir.gegenüber) Lei einigen bullen in aggressive
ablehnunG um und auch die frau be}~am die auswirkungen direkt zu

.. (am.•.fl. 1. )spuren.) m~1.'uag5 f"cbe i.ch ner schlieCorin (H'olaschin eine plastik-
tüte mit einigen sachen (verteidigerpost, am:hlichen 'p<"pieron, Geschirr,
gekochten eiern, zigaretten ect.) mit dem auftrag s:Le der frau zu
gebart, weil das ihre sachen wären. nRch einer weile kommt no schließerin

(fLirbacher), bringt mir- den leeren' p1nstikbeute:t znrUol;: und legt mir

einen briefumschlag auf' clen tisch. meint- ich hät-to mich "f"ei.rrtl' das
da 1.,ürde mir gehören und Har auch schon 1,d.eder draußen. bevor ich 1va5
sa[':en konnto·. in dem 11mschlag "rar na pacl:une: zigaretten aus der

plastikt1..:te. spf,tcr bGiM hofgang er7:;hlt mir b. sobotka (das ist die
sog. 11 stockchefinlI, die ober1vachtel, die die schlieDerinnen befehligt)

h2.tte sie t~ußerst mies und aggressi"T angemacht, (so, dass sich b. am
tisch festhalten mußte, um' nicht dio }:::ontrolle zu verlieren) s2mtliche

sachen auf.: der tUte ausger2.1.'mt. ihr die verteic1igerpost einschließlich
kopie, die sie bei mir in der 70lle ~oschrieben hatte, weggenommen

IIdas muß erst· Rbgo70ichnot 'Herden" (-':'ps natürlich i11e[';'al ,.,ar). und
sie J:önne sich koino z:Lgarett(~n vor" mir geben lassen. außerdem v18,reD.'

die eier- euch von meiner znsat7.nah'~unc (w'as nicht gestimmt ho:I::). im
-(;br:Lr:en k0nnto sie pb jet7t nichts mehr mit in meine ze110 nehmen.
in den nttch~ten ta{'.'en gab's dann noch mal ne bosündore erniodriGung
und clem;itiguPC. sobo't;l.;:a ,,rollte i~c'~'cndwas von iln ...• ~""ußt-e, c12SS sich elie

fra:u cerade :Ln der p:oP.1cinsch8f'tE;:::Jlle auf dem klo hef'anel. CinG in elie
zolle, Ei choh clon] :lovorhr,n[; bcisc .:.te, so d8ss auch die anc10J:'en r;o

frmcener, die gerade im rf'Ul'1 ,·rare", b. gut 2Uf' dem 1:10 sitzen seb...;;.en
konnton,l.md 1<~1iorto sio [',n. nuf' 1":3 2cuf'f.orc1e:!:'unc;,sie solle, ce:f~a1ic:st
den vorhe..ng zunachon ect. reag5.cl'~;;: sie T:1it (~em spruch "ihr Geht ja
auch zusammon c.:uschen und eILtmLtc1·J;;das ja auch nichts II• ( oder l:larer

ein t:Lr)r h2,t 1.einen ~nsl,ruc'hauf' "'1onsChen~'TÜrdo!)
b h"'t+e "',Tlf''"'J...•p· ;2""""[''''''J t::'l["e so::. "aUSl"c.,n,q-llhoantr2P;t. \(C'.GS ist hier• t. .••.•••• _. _ .'. c. "U \.,..1.".1' ~ h ••.,ia •••. w '"" (",.) •.....• k.

ab G ~'Tochen vor doI' entlCl.ssunc; m:ecks job- und 1vohnunc;ssl'cho m;,;[:L~.ch)
normalerweise erfahren die gof'nn~onen ein p8.Fr tage vor dem ausgang

den terTnin,l!T:1 sirl) c'8J~FU:r cinstc'J.",:ln zu Li.innon. b. nich'l:;. die '·J8chteln
machten lcd,:Lg1:i.ch 'vÜlersl,r:lch1icn3 EUSS 2ce:n d:"rÜb0r, ob sio don

• , •., •• ,1-0' h 1·' co' t "'+ion
11rUl3gencu:ibcrhaup'l; bo1con1rrd;odor n:'.cbt, bemLllLVonSJ.C , LLC ....,J. Uc."

mÖf','1:Lcbst undurchsichtig zu r;estr.lten. 8m 22. und 29. 1 ~nl:t'cle sio
l1nter verschiedenon. vor,.,L:ndon von mir isoliert cl. h. konnte den hof-
.... :tr::::r.n:1<~xclj~ft:.. "" cl
e;r>nc nicht mit mir ZUS8mmenT':1a.c1·~n,.xiX:1:IX~~:.-txxr.:h,JUIL"::~",m xr.::r-:;c~xm:~l:IX RX
:x;r.::l:3:±x=-,b::x±nn:aEX:Pcx:k::±x~XX~:5X am .JO. 1. morc;ors S8f':~e :Ll>.xsobotl~Ct,

'0 ~ 1Jo' -i]~..re ~."S::'lr-·'·""rls""cbon ··'sammen:l8C}:on. r"pb :Lhr Eber zlen1':chst51 ~)Ü .-- _,.- l\.·'--""·'\""t:.~ c..1. " •..~ . r' --

1 eire m,skun:ft c1r--:t'i1bor,ob sie den aus[';2ng hat, oder 7;1·ranc-sw·cisever-

leet W0~~on Süll. clor .n: «n.~,-~onzo i·~ r.! 2VOJ1 8.t15cnb.on,
Ir'" ,'-'-I
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c12c"3Sne zl.an<;s'V"erlcgunC'theoretir:" eh jcd0::.'~ei t urin ist). unt0r dem·
vorTv?nd, sie solle sich plestiktiiten :fLir ihre sachen suchen \·rurde'
sio von sobotka in den sog. :freizei trmun G'eloc~-:t, der am selben·
stock lieCt. saide sie drin w'nr xW'knalltG die 'tvpchtel die tür
schnell zu und sperrte sie Gin. (,hne, dass sio ,vußte ,vas j:B:::t:xx

K.!!±±B::r.:J1'!±±'"'-d::hx..":::g.n!::liEhximn..,,::mÖ::d.m: c!::c bul.len jetzt vorhaben mußtc'
sie 1:'.:11"'''"1nls eine stunrle in r..o~7'10c'1 vC':::,br:L:n;;on.,'rc.hrand d:Le
bulle!1 .'""onaustens ihre sachon cl"Lcchsncht'3J1,,.,rabei' sie anscheinend
besonders au:f schri:ftmaterial sc"arf 1faren, ihre ge sF'Jnte post
zumindest überlesen haben mUssel'. denn cis sie aus der zelle
,.,rieder herausGelassen 1vurde und ::.hre s,",c:henzurückbekam :fehlten
einige ihrer'briefe. dabei auch ein leerer brie:fw'1schlag der
·lediglich mit ner adresse boschr:L:ftet 'var. (die fehlGnr.le post
hat sie mUclicherweise bis heuteteilweisG nicht zprUc~iliekommen.)
erst d3.::1nh<lben sie ihr cesaGt, c.:ass sie ,jetzt- den ausgang h~i.tte.
ab 2. 2. mitt8gs , 2 std. n2c}-dem sie vom aUG·~anc:zurUck lvar,
hatten uir- dann noch mal zusr:unme".schlllß;iber' s 1vochenende. bis
einschließlich '-J.. 2. lief" die 1,")iche yel1e alle s schien "normal tI

zu sein. und es {':Fl.b':eine besonderen :3ch1.rierigke:i_ten.
auch flm 5. ? 1,'~r zun~ichst alles;; ok. als: sie l:ur:4 nach 1/{00 von
der arbeit zurück~·:ammußten alle anrI0ren ge:fangenen die zelle· ver
lassen und in oiI'on anderen raum bZF. n.u:fden ho:f eehon, wobei.
der lwfgrm.g fÜr (l:Le :frauon ans ihrer z~elle, die nornaler1veise
mit mir den ho:fc-an(,,'habon, vorgezoc::m ,:n..nx'l.e,so das·s· ich an dem

,- .J.'..eJ..nel:ontal::tmöglichl::eit zu ihnen hatte. sobotka tauchte bei
b. in der zelle mit 2 miinnlichen b'~llun ·verst:"r1:ung

rU:r;1ds~.ch Ul~r~uziqhen.(b. au:f ihro s r'chen zu :!?8cken.\ Sl.e ,:,'LlrdeI lns ",,-er
:frauen1~nast im landesgericht rr.f.vicn) verler,:tH• b.

auf' und forderte
das ist der andere

'tveigorte· sich.
os gab no heftige- verbale ause:Lnandersetzung :~ivischen den bullen,
rU'lN.•"'C±~X:±:e.."1xkRhE:;:riR,xizu.m.hxtli:t'f::x:k!::Xi:JS:N..t !mcl: 1.,rO eh so 1 nd C TI: 1-1ac ht c 111.

und ihr. ich konnt-o die frau (und auch die bul.len)bis in meine
?;elle (die einGn stoc].:: höher liegt) und bei geschlossonem :fenster
hit~/l[:ru: schreien hören. angebliclic soll sie verlangt haben mit jemandem
o.us der direktion zu sprechen, denn es .var l~ln.r, dass die diroktion
um diese zeit noch besetzt "'ar. das 1vurde ihr ohne begrUndung ver

weigert-. auch behaupteten die bullen den grund :für die z1,rangsver•...
ler;unp; nicht zu wissen. als b. sie anmachte, dass: dic z,.,angsverlegung
wegen mir se:i, haben sie dass natürlich entschioden bestritten.
sie muß dann noch gebracht haben, dass man das auch mit ge:fnngenen
nicht mn.chen könne, 0rst ne freun:lscha:ft ,:::u:fördern, u.mxx« dann

dii.rch')4:z;thtVj .SO,-[85w • und, c1asss:'Le das und alles' andAre, Has noch so
gelaufen ist- an die ()f:fentlichlcei t bringen lvirc1. 'vicihrend die bullGn

ihr z1·.•.ischondruch im'~ler 1·rieder einzureden versuchten, dass die (0)-0-
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zwangsverlegung ja Jberhaupt nichts mit mir zu tun hEtte und die
beiden männlichen bulleDr.lacker ja n:Lcht Hegen ihr da 'lvären sondern
nur' "zufällig" 'l"eil ich ne vorfL.ihrung hE!.tte ('lV'asnicht stimmte).
pußerdem HaJ7 den bullen. kla.r, dass ()f:, mit der frau möglicherweise
auch zu ner leörperlichen 2.useinandersotzune kommenl::onnto und sie
i.n dom fall nicht C'()rar:e sch,·![-·chlich (':ouesen '''0re • deshalb haborr
sie 'l-Tchrendder auseinanclersetzung Heitere vertärkung vom kommando'
angeforder·c. b. muß dann ihre I:lamotten doch alleine angezogen haberr.
und wahrscheinlich ist' s so r:e1.aufen, dass ne 'l"achtel ihre sachen
zusammengepackt hat. ne andere GefanGene mußte elie sachen zum'
transportw·agentraeen. sie ist dann Hohl mit den beiden bullen und
ner wachte] (fUrbacher) in den innenhof' gegangen in dem der ~"agen
stand. auf' dem hof' hat sie sich dann GEn-reigen auch nur einen schritt
,,,ei ter zu gehen' und die bullcnverst::rkung (2 mann) l:am noch zusät zlich.
das waren dann im C'an~~enl~ männliche bullen und die ,,,achtel. die
bullen h8.ben sie dann 2m 2rP1 p:c:fasf;-[;und in den 'lvagen gezogeno neben
der üblichen 'l"rachtel fuhr 1 bulle (m~'nnlich) mit. ,,,ras ne sondermaßnahme 't12..:r:

eHe z11angsverlegung li0f 9 tpg'e vor ·j.hrer vorauss:i.chtlichen entlassung.
als nach dor scheinbC'.ren 10c1::rrunG'c~er f'ulter der torror ß'eß'en die
:frau F.n:fin.z ~-.'8r Llar, dass 0S sich l.:mprovokationen ha.ndelte diE)
ein.E) ~'ußpre legj. tjmation für die :r'.' cl~nahmeder 1~onta1dgcnehmir:unc
hergeben soll ten.d ar:iber hin.aus f':) J lte damit M:<1X:mx die verh:i.nderune-
von 1:ommnni1:ation und sozialer i:rrteraktion m±x XNY.; mit· anderen gefangenen
abgesichert 'l...-erden. unter der priim:Lsse, man ht~t'l;e ja"guten Hillen"

gezeie;t-, aber die situation sei. ven den gefangenen "selbst v~rschuldot".
sollte die propagandistische lÜge, dass die :!:'lOlitischen gefangenen
integriert ,...-erdonsollen oderxs:Ln'. gost-titzt Herden.
abgesEJhen davon, dass der zusammensch1u13so lange 'l"rie möglich aufrecht

nl~'b_{r'Je:t'hal ton werden soll to e:ing es rla"':'nm,konJ-:-rot festzu~'YJ'\I', dass
tats2.chlich l::e:Lneverbesserung sondern eine verschärfung der bedingungen
eingetreten is~d. h., dass gezieJte kont~:tsperren mit mir n~cht
erst dann angewendet werden, wenn gefang;eno beginnen sich zu pali ti
sj.8ren. oder ihr bisheriges verhalten zn verf.ndern sondern bo:t'eits

eJa.nn, ,...-onnes sich nm ge1'angene handelt bei denen diese mögliChkeitji:nach oinschi:tzunc- von. bUllen. und ,4ustiz bestehen könnte. die tatf>8che, ~dass es fUr die z,,,anp:sverler;ung J-einen. vor,,,,anc1gab, trotzdem sie' i
keine möglichkeit ausp:olasson haben um oin.on vor~'Ta:nd21.1 provozioron ,-.:;
und bei der frr.-.u c~.8vonausrellen T'11,:"tOn.,c1as.s dies hier besonders
leicht ist, hat das offen gemacht.

h~··I·te
Rllerd:i.nes. x:;;:x:~'(~:1.o taldiI: l::einen vorHand zu. Geben unged.cht::; de s

ter:t'ors, der 1.1nte:t'dC'·;.chln[-':'l.'_nddem'iti[':unp: nicht 12nger aufrecht er~
haI ton 'verden könnr.m.und sie wf~r·3auch nicht Ifnp:er vertretbar

(-9-)
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gel.,resen.

nem verflch>-;r:f.ten vorge]""n {;0gen die gel'angenen - der immer 't-leiter-
gehenderen dnrchsetzung von "modell deutschland" - ent:snricht eS'

auch, daf;s der anschlag vom ~O. 1. dazu bcnut'~t ilurdc um hier nc
folterverschfclr:f.ung- durch7:ur;etzen.

am 19. 1. gegen mi ttnr; gi.ng das rp(1io -r1öt:c,.;1i.ch nicht mehr (zcllcn
1au:ts'?:r.echer) • es stellte s:i.ch ho::r2-us, df'.3~ dRR radio im g-es<'lmton

s!)i talstrakt nicl1t cinG. die bulloT1 bohnu:;."',-f;ctc'!',dass es :nicnt
m;-jc-lich sei Über' s IlO~b.cncndc no :~1q)n.r8tl1:csn macb.c:n. r~n3'cbJ.ich
l·rürde der dcfc' ..::t am ~1. 1. behoben •
...•••.• "'u" 1 "1"'1'" 100 '· ...•In c''-'nll (l-;e' ,,·t"r<.Le ""0' '-1·'11'..'·' .•.•0..' ('lnn '""'1'1""c .•...' 'tn' ('l'l'~C'"\;UU r__ • l,..U 1 __ ••.•C-i,. LI{. ...z..," \-"'~ \-..l •••• '.I ...•.. '- •...•....G ....lIJ ......l: _ ••.•.• I.-_l., W .11 •..•.•( U ~_I_ •• L .Ll

mir nur nb,::eschalc0t lv:lr. ('as is'; ('I)Tel"": ('i0 v:Lbra·f;:;.o:ndes l~uts[.lrC"cbC"rs
und akustisch ('urch eLLe :7.ellen:Ppnstcr m..L-t s:i.chC"rheit !:,ör;lich. icb.

habc ne bescbverde ,n;cmacht und am ;'.~. 1. !nic}, bei sobotIca mUnc'llich
beschw·ert. sio tischte mir 0benfalJ.s ,U.e ele1:tr:n~erstory a:.l.:f. als

std. spfitor 16°0 fun'-::tioniort der la-c:t ;,;prccher plö tzlich. 'L:nd anr
n;tchsten morgen }:ommt maz:lund o:cJ,_un(lic;t-sich, ob jetzt alles in

ordung 1{äre, die beschwerde gnr;-enstan-lslos ist. seit dem 20. 1.
KX und in den folGenden tnr;en ;{<lI''' 8~lrl, n(~ verst:.-;r':::un:~ dor sicht-

dass die lautsprecher inf'e s t Z". s t '3:" 1e Tl ,
, .'~eJ_neclin.{;s

ich ibr S8C(), nie so11c mich nicht a~"'.:rtgenfl-'W\1:ich könne be".,roiscn,
dass die and8ren lautsryrecher fllnkt:i.0:ni0ren auDo::.:demhätte :1..chmit

den anderen ,o;efant;enen gesprochen, (:'i::o mir das be stfi.tic-t hn.bcn,

lUc;t sie T:lcrmancnt Heiter und meint u. n. dass sie davon nichts

wÜßte, mich nicht beHlgon l.,rijrc10. ;{erm das so lv;::'ro, c'!ann sei sie·
belOGen Horden. sie vor:'31.J.c1,tmir noon f':Ln:-mreden, dnss ich mich
irru' und falsche informationen bcl{omncn hätte. ich sage ihr noch
u. a. ich hlitte sO\.,ri050 [,chon nc besc1-n·rorde l;emach-t. no halbe

don i.d::her. die "nnchT:Lcld::en\·rurdcn·m gCfl<T1'!:;cn ;:nnst rthß'edro!lt.
am 21. 1. nb 1600 f,'rr~tion:Lortc clc::: raciio('~r)f'".nn' ::n !lOT'. ;lndcron•••• - I,) _.-- .••

~"ml].cn ;·;:Leder. m:Lr tischte no SC'l::.:~eßeri~: (f':.irbachcr) die lÜge auf,
dass eine elektrofirma instalat:Lonen vOJ.':r1nhme11T"'(~ ,~lcr hauselcktri'.ccr

nicnt :Ln der lage sei die zellen:.'"';lts1):rc~ch0r :~'..l Tnparie:ccn. 2J1,3'chlich
könne man :Lm,c;csrunten frallentrn.~:t '.~e1.n:raclio ciTIry:fnnc;en.Tes "rp,r' aller>-

l:ontrollen zu beobachten.

ßci.t der l~ontaktsperre,dio immittel"h<l.r n:l.chdom ich hochGeGanGon IvClr

2 monate lief, hatten sie mir das rad:Lo das orste mal 1V"i0der abge
stellt. solbst Iv~~.hrondder ~ktianen der RAF 19Tt l{ar das nicht Ge

laufen, l.,raS c1nr<'lu:fhindeutet, das's sie auch hier ~;uCere anlässe
vermeh~ct da:7,u'b8nu·tzen um GeGen uns vorzuGehen.
die kontrollen meiner besucher ,,{erden nuch immer reprcssiver. so

(-10-) $



I
f

••

- 1 0 -

ist einer frau vom INT.":.!.'R-RUK der besuch bei mir vorHe:i.gert 1vordent
Heil sie sich ce'~Teigort hat-, bei c~er oblica.toriscb.en ab:fummelei
vorm besuch, ihro matze abzusetzen und die stiefe~ auszuziehen.

geE,'on die l)otenzicrung der v"rnic':1tunc;sstl~8.teG'ie gegen die
poli 'tischen :'?,'0:f'r-TI{,:enoTIkann ('s r.cr unseren ':olloktivon .vidc:cstn:nd

.den, 12 • .:1.. 1980
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